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Politiſche Ueberſicht

Die ar Miniſterkriſis wird vorausſichtlich
Eptte des Kabinets tritt Frehcinet war bereits auf

Donnerstag nachmittag 3 Uhr zum Präſidenten Grévh
beſchieden und es verlautet in parlamentariſchen Kreiſen
et e t er die Miſſion zur Bildung eines
a a A
binets annehme daſſelbe ausſchließlich aus neuen Elementen

zuſammen zu ſetzen Am Mittwoch konferirte Grévy außer
mit den beiden Kammerpräſidenten Leroher und Floquet auch
noch mit Briſſon Raynal Rouvier Ribot und einigen anderen
Kammermuitgliedern Die Majorität der Kammer welche
gegen die Goblet ſche Regierung ſtimmte beſteht aus 164 Mit
gliedern der Rechten Opportuniſten und 25 Mitgliedern
der äußerſten Linken Jm allgemeinen gilt Freycinet als der
Präſident des zukünftigen Miniſteriums wenn auch das
Journal des Débats meint Clemenceau würde ſich dem

Wiedereintritt Freycinet s widerſetzen Die intranſigenten
Blätter fordern Clemenceau auf die Leitung der Geſchäfte zu
übernehmen Jn opportuniſtiſchen Kreiſen iſt man
entſchieden gegen die Herübernaghme Boulanger s
in das neue Kabinet

Das Journal des Debats veröffentlicht eine Note des
Berliner Auswärtigen Amts an die deutſchen Ver
treter in Jtalien Rußland England und Belgien
betr die Pariſer Ausſtellung 1889 Jn dieſer Note
deren Jnhalt den Regierungen der genannten vier Staaten
mündlich mitgetheilt wurde heißt es die Ablehnung Deutſch
Jands an der Ausſtellung ſich offiziell zu betheiligen ſowie
die offizielle Bekanntgabe dieſes Entſchluſſes durch dieſe Note
ſei als ein Verſuch dem franzöſiſchen Unternehmen zu ſchaden
nicht anzuſehen ſondern ſei lediglich dem Bedürfniß ent
ſprungen den deutſchen Handel rechtzeitig von der Ablehnung
von ſeiten Deutſchlands in Kenntniß zu ſetzen Wenn das
gewählte Datum der Ausſtellung unglücklicherweiſe mit Ereig
niſſen zuſammenfalle welche nach Anſicht der deutſchen
Regierung für eine ſolche im Prinzip ungeeignet ſeien ſodaß
beſonders mit Rückſicht auf die Stimmung in Europa mehrere
Mächte verhindert ſein dürften offiziell theilzunehmen ſo ſei
es doch ſicher daß deutſche Jnduüſtrielle privatim ausſtellen
würden Um dieſen alle möglichen Erleichterungen zu ver
ſchaffen wünſche Deutſchland das Verhältniß kennen zu lernen
in welchem die Regierung von Jtalien Rußland England
und Belgien ſich zu der Ausſtellung von 1889 ſtellen werden
Oeſterreich Ungarn deſſen Entſchlüß vermuthlich in Berlin
bekannt iſt wurde gar nicht befragt

Ueber die Streikbewegung in Belgien liegen heute
folgende Telegramme vor

Brüſffel 18 Mai Jn dem Kohlenbecken von Charleroi
und in dem Baſſin du Centre dauert die Streikbewegung zwar
fort die vergangene Nacht iſt aber nach den bis jetzt vorliegenden
Meldungen ruhig verlaufen Die Regierung fährt fort
Truppen nach den von den Streikenden bedrohten Orten ab
zuſenden von hier ſind geſtern abend 2 Schwadronen Guiden
abgegangen

Brüſſel 19 Mai Von den Gruben des Baſſins von

Wilhelm Tell
in Poeſie und Wirklichkeit

Eine poetiſche Wanderung durch Tell Erinnerungen
von Dr J Nover

III
Erſt das weiße Buch und die ungefähr c tig 1482

verfaßte eidgenöſſiſche Chronik des luzerner Geſchichtsſchreibers
Melchior Ruß erwähnt bei den Frivolitäten der Amtleute
den Apfelſchuß Tell s Darnach ſei der kühne Schütze nach
ſeinem Meiſterſchuß gen Uri gefahren und habe ſich da vor
der verſammelten Gemeinde beſchwert weswegen ihn der Land
vogt ſpäter nach Schwyz in das Schloß im See führen wollte
Hierauf folgt der Sturm auf dem See und Tell s ver
wegener Sprung auf die Platte Hier von der Platte aus
erſchießt auch Tell den Vogt deſſen Namen Ruß gar nicht
nennt Vermuthlich ſchöpfte er aus Juſtinger und münd
lichen Ueberlieferungen Zu letztern gehören ohne Zweifel drei
alte Tellenlieder aus dem 15 und 17 Jahrhundert Jn dem
älteſten vom urſprüng der eidgenoſſenſchaft heißt es u
Daß Einer ſeinem liebſten Sohn ein öpffel von ſeinem

Scheitel ſchießen mußte Darauf fragte der Landvogt nach
Tell s Kindern welches er am meiſten liebte und als der
Vater antwortet wie bekanut will ihn der Tyrann zwingen
und fährt ihn auf ſeine Weigerung nicht eben ſehr poetiſch gn

Schweig es muß ſein
Obſchon Dich ſtalteſt wie ein ſchwein
Es that ihn ſehr verdrießen

Kein Wunder Und der Landvogt droht ihm
Nun lug daß dir dein kunſt nit fäl

vnd merck mein red gar eben
triffſttu jn nit mit dem erſten ſchutz
fürwar es ngt di keinen nutzv Frl dich n leben l die uuſt
zwentzig und hundert ſchritt die muſt erein o vf ſeinem Armbruſt haän kan
da was gar wenig ſchertzen
er ſprach zu ſeinem liebſten ſohn
ich hoff es ſoll vns wohl ergohn
pat Gott in deinem hertzen

a baht er Gott tag vnd nacht
daz er den öpffe zu erſten traff
das that den Landvogt verdrießen
die gnad hat er von Gottes krafft
das er vß rechter Meiſterſchafft

Halle and

eiſe ihre Löſung finden daß Freycinet wieder an

tiefen Sinn dieſer Sage erklären denn eine Sage iſt es

Der Bote für das Saalthal
Einundzwanzigſter Jahrgang

m

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn n Feiertage
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Charleroi iſt bis jetzt nur in Hilly ein Streit ausgebrochen inden übrigen Gruben wird v Artett

nnd Tournai

abend

b wi3 Eskadrons Lanciers eing

im Laufe des Vormittags einen e Umfang angenommenin Maurage Braquegnies Ia Louviere Bois du Luc Sars
Longchamps Houſſit d St Pierre haben die Arbeiter zum

rößten Theile die Arbeit niedergelegt in Franco belge feiern
rei Viertel der Arbeiter Jn Mariemonk wird die Arbeit

fortgeſetzt
Jm Baſſin du Centre hat ſich dieBrüſſel 18 Mai

Streikbewegung nunmehr auch auf die Werkſtätten von Laminvoirs
und la Croyère ausgedehnt Die Werkſtätten FrancoBelge

aine St Pierre Baume Marpent und
mehreren Orten Verſammlungen ab Jn la Croyere zerſtreute
ich ein Haufe von etwa 1000 Streikenden ſofoört als eine
ompagnie Linienmilitär nach vorheriger Aufforderung zum

Auseinandergehen Miene zum Einſchreiten machte
Mons 18 Mai Eine Compagnie Jäger iſt nach Havré

abgegangen Von Tournai treffen ſoeben 3 Bataillone hier ein
S den Steinkohlengruben von Paturages iſt ebenfalls ein

treik zum Ausbruch gekommen in heute abend angehefteten
Mauerxanſchlägen wird allgemeine Arbeitseinſtellung proklamirt
Um die Freiheit der Arbeit ſicher zu ſtellen dürfte heute nacht
Militär dorthin abgeſandt werden

Die amtliche madrider Zeitung veröffentlicht eine
Mittheilung nach welcher die Königin Regentin von
Spanien an einem Kehlkopf und Luftröhren
katarrh leicht erkrankt ſei

Das engliſche Unterhaus begann am Mittwoch die
Berathung des zweiten Artikels der iriſchen Straf
rechtsnovelle welcher die ſummariſche Jurisdiktion auf
gewiſſe Fälle ausdehnt und erledigte eine größere Anzahl
dazu geſtellter Amendements Am Donnerstag erklärte im
Unterhauſe der erſte Lord des Schatzes Smith auf eine An
frage der Regierung ſei keine amtliche Mittheilung von einer
beabſichtigten Erhöhung der Eiſenzölle in Kanada
ugegangen Wenn die Nachricht indeſſen wahr ſein ſollte

könnte die Regierung doch deshalb nicht interveniren es
ſei vielmehr Sache der Jntereſſenten deshalb direkt in Kanada
vorſtellig zu werden

Wie es heißt iſt Parnell nach London zurückgekehrt
Seine Geſundheit hat ſich infolge des kurzen Aufenthalts in
Bournemonth geſtärkt Dennoch a h ihm ſein Arzt am Abend
noch das Haus zu hüten

Die franzöſiſche Regierung hat mit der Fairbankſchen Konfervenfäbrik in Ehicage einen Kontrakt auf

Lieferung von 4,500,000 kg eingemaächtes Fleiſchfür die franzöſiſche Armee und Tlotte abgeſchloſſen Dieſes

iſt der größte Auftrag den jemals eine amerikaniſche Firma
von einer ausländiſchen Regierung erhalten hat

Ueber die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin
von Rußland iſt der Telegraph recht geſprächig geworden
und er thut uns heute kund und zu wiſſen

NowoDſcherkastk 18 Mai Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind geſtern abend 7 Uhr hier eingetroffen und am

J vvv vv fk üWF Jen 21 Mai

fortge amur ten Genere Müartehorden upfangen wordenvffen von
eine nach Hilly abgegangen iſt Dagegen hat die Streikbewegung im Baſfin du Cent wie aus Mons gemeldet wird ſelbſt

ad angen tiard ſind geſchloſſen worden Die Streikenden halten an

vvvw

ier weilenden Großfürſten Nikolaus dem Senior der ge
und von den Spihen der Civil und

nenes kaiſerliche Paar ie Großfürſten nach der Kathedralen a enden Platon aus Rer dieſelben begrüßte und

an den Kaifer e t Hte feierliche TNowoTſcherkask 18 Mai tie feierliche Einten Großfürſten Thronfolgers als
oberſter Hetman der Koſaken fand heute ſtatt Nach
dem Gottesdienſte wurde in einer Verſammlung der Koſaken
ein Faiſerlicher Gnadenbrief an das Don ſche Koſakenheer ver
leſen hierauf ſprach der Kaiſer dem Heere für ſeine treuen
Dienſte ſowie für den herzlichen Empfang ſeinen Dank aus und
händigte dem Thronfolger den Hetmangsſtab ein ar

NowoTſcherkask 18 Mai Anläßlich der Anwefendes Kaiſers und der kaiſerlichen Familie t die Stadt auf be

e geſchmückt auf dem Boulevard ſind z große
riumphbogen errichtet Am Abend des Ankunftstages fand

eine Jllumination der Stadt und ein Feuerwerk auf dem Don
ſtatt Die Verſammlung der Koſaken in welcher der Großfürxſt
Thronfolger als deren oberſter Hetman eingeſetzt wurde verlief
äußerſt glänzend Sämmtliche Fahnen Kleinodien
und kaiſerlichen Gnadenbriefe des Koſakenheeres waren in der

e aufgeſtellt An der Truppenſchau welche der Kaiſer ab
ielt außer einem Koſakenregiment und einer Koſaken

reſerveBatterie noch die Zöglinge der Milikäranſtalten ein
Regiment noch uneingereihter Koſaken und zwei Regimenter
von Koſakenknaben theil Den Schluß bildeten Reiter
vorſtellungen von Kalmücken welche dem Thronfolger ein
chönes cremefarbenes Pferd darbrachten Abends fand ein
Ball im Adelsklub ſtatt

Aus Petersburg wird unterm 18 d telegraphiſch ge
meldet Dem Chef der Ober Preßverwaltung
Theoktiſteff iſt ein Auslandsurlaub von 21 Mongten
bewilligt worden Einen ebenſo langen Urlaub erhielt

et Mitglied des Konſeils der Ober
Preßver waltung un leichzeitig Hauptredgcteur des
Regierungs Anzeigers Die Herren ſollen doch im Aus
lande nicht etwa die Preßfreiheit ſtudiren

Der Korreſpondent der Times in Sofia meldet unterm
16 Mai Der Regent Stambuloff liegt krank in
Ruſtſchuk Aus rin von entkommenen jetzt in Ruß
land weilenden Offizieren hier eingegangenen Briefen
geht hervor daß die Regierung des Czaren es allmälig müde
wird für ihren Unterhalt zu forgen indem ſie einſieht daß
kein Aufſtand ins Werk zu ſetzen iſt welcher als Vorwand zur
Jntervention dienen könnte Die ruſſiſche Regierung ſchlug
deshalb den bulgariſchen Offizieren vor in ruſſiſche Dienſte
zu treten Die letzteren hielten jedoch das Anerbieten für zu
prekär und ſuchen ſich deshalb wieder mit ihrer Regierung
auszuſöhnen

Dem Standard werden von wohlunterrichteter Seite
folgende intereſſante Einzelheiten über die Verhand
lungen betreffs der Räumung Eghptens mitgetheilt
England und die Türkei haben ſich verſtändigt daß die

Räumung Eghyptens nach Ablauf von drei Jahren ſtattfinden
ſoll jedoch nur wenn gewiſſe Bedingungen auf denen
England beſteht erfüllt werden Dieſe beziehen ſich auf die

Bahnhofe wo eine Ehrencompagnie aufgeſtellt war von dem

Da er den erſten ſchutz hat thön
ein pfyl hat er in ſeim göller ſtän

hett ich mein Sohn erſchoſſen
ſo euch Herr Landvogt gut
e hat ich das in meinen muht
ch wölt euch auch hän troffen u ſ w

Tell ſteckt alſo hier noch einen zweiten Pfeil zu ſich und
antwortet auf Befragen mit Freimuth daß er damit den
Landvogt erſchoſſen haben würde wenn er ſein eigenes Kind
getroffen hätte Der Landvogt deſſen Name hier wieder nicht
genannt wird nimmt dies auffallenderweiſe gar nicht übel
m die ſich gerade ſo in uralten indogermaniſchen Sagen
finden und aus einer ſolchen Sage iſt auch ohne Zweifel die
ganze Tellgeſchichte entſtanden

Aber womit wollen Sie das beweiſen fiel jetzt jemand
aus unſerer Geſellſchaft ein die bis dahin den Ausführungen
des gelehrten Forſchers aufmerkſam zugehört

Aus inneren und Wahrſcheinlichkeitsgründen, erwiderte
unſer Profeſſor bitte hören Sie mir zu

Glauben Sie wirklich es könne einen ſolchen Teufel in
Menſchengeſtalt geben wie Geßler ein Vaterherz in ſo
ausgeſuchter Weife zu quälen Und wenn auch glauben Sie
wirklich ein Vater könne es über ſich gewinnen nach dem
Haupte feines Kindes zu gielen

Ja aber was wollte er denn machen unterbrach ihn
jemand von uns Wenn er nicht gehorchte war er ja mit
ſammt ſeinem Knaben verloren tUnd wenn C 7 fuhr der Gelehrte fort dann ließe
es ſich noch viel eher begreifen daß der Vater in ſeiner Ver
zweiflung dem Tyrannen einen Pfeil ins Gehirn jagte wie
dies in eirer ähnlichen Situation der rheiniſche Sänger
Wolfgang Müller von einem geblendeten Schützen auf
Burg Sooneck berichtet Nein ich will Jhnen ſpäter den

eine Sage und zwar eine ſehr weitverbreitete beſonders im
Norden bei den Schweden Dänen Norwegern ja ſogar bei
Finnen Eſthen Lappen in England und bei vielen anderen

Völkern des indogermaniſchen Sprachſtamms wie z B den
Perſern Am meiſten ſtimmt aber die Tellſage mit der
däniſchen Tokoſagge überein die uns Saxo Grammätikus

ums 12 Jahrhundert überliefert Sie lautet kurz alſo

osh nd n c z 487 935 bisdiente in ſeinem Heere er Toko naoviel als Schütze au g

mal ſein Verderben

rimm

Berleihung der Offiziersſtellen welche in einem Dir Ver
hältniß zwiſchen Offizieren engliſcher und türkiſcher Nationa

brüſtete daß er einen kleinen Apfel auf einen Stock geſteckt
mit dem erſten Schuſſe herabholen könne Der König der
hörte war grauſam genug ihn zu zwingen einen Apfel bei
Strafe ſeines Lebens von ſeines Söhnleins Haupt herab
e DToko ſteckte noch zwei Pfeile zu ſich ehe er den
Meiſterſchuß vollbrachte Auf Befragen Häralds wozu er
noch die beiden andern Pfeile an ſich genommen erwiderte der
Schütze freimüthig Für Deine Gewaltthätigkeit wenn ich
mein unſchuldiges Kind getroffen Sonderbarerweiſe ließ
der Tyrann diesmal Toks ungeſtraft aber ſuchte ein ander

Ver König Harald beſaß nämlich eine
große Fertigkeit auf Schneeſchuhen das Gebirge zu durch
fahren Als ſich nun auch hierin Toko einſt ſeiner Geſchick
lichkeit rühmte zwang ihn Harald von einer Meerestlippe
aus den lebensgefährlichen Rutſch in die Tiefe zu wagen
Toko ſteuerte mit ſeinem Leitſtab zwar blitzſchnell für
die Zuſchauer ein grauſiger Anblick aber ſicher die Klippe
hinab Unterwegs zerſchellten ſeine Schneeſchuhe er ſelbſt
aber kam heil am Geſtade an wo ihn ein Schiff aufnahm
Als man ſpäter die Trümmer ſeiner Schvittpatten auffiſchte
hielt man ihn für todt

Harald fuhr in ſeinen Grauſamkeiten auch gegen andere
Unkerthanen fort zu wüthen ſo z B ſpannte er Menſchen
und Ochſen zuſammen ins Joch Darüber entſtand eine
Empörung an deren Spitze Sweno des r eigener
Sohn trat Dieſem geſellte ſich auch unſer Toko zu und
erſchoß hinter einem Gebüſch den Tyrannen als er ſich allein
in den Wald verlor

Dies die Sage von Toko der nach Andern ein Finnen
häuptling geweſen ſein ſoll Von ſeinem Vater Palne erzählt
man ſich eine ger Sage Offenbar iſt dieſer Palne
oder Palnatoke eine Abzweigung des höchſten Sonnengottes
Wodan Odin der in Schweden als wilder Jäger ſ g

a i ija Die Aehnlichkeit dieſer Sage mit unſerer Tellgeſchichte li
auf flacher Hand Ja auch einzelne Züge verrathen eine
ſallende Verwandtſchaft So erinnert das Zuſammenjochen
von Menſchen und Ochſen an die That und Aeußerungen des
Landenbergers dem Melchthal gegenüber Wenn der Bauer
Brot wollte eſſen mög er ſelbſt am Pfluge ziehn Auch der
verwegene Bergrutſch hat etwas Familienähnlichkeit mit dem
Sprung auf vie Tellsplatte Saxo s Werk iſt erſt 1514uckt aber ſicher ſchon früſer in den Kloſterbibliotheken

rſirt exiſtirte ſchon um 1431 ein ug daraus und
e

ſo höflich konnte ſchießen
mit ſeines Vaters Namen zu die e er Chronik die der Tell Erwähnungginen Palnatoko zehn der ſich einſt bei einem Gelagethut das weiße Buch, iſt um 1476 verfaht alſo kann die



lität vertheilt werden ſollen Die Feſtſtellung eines Termins
bereitete große Schwierigkeiten und man einigte ſich erſt
langwierigen Verhandlungen Zuerſt weigerte ſich die britiſche
Regierung ein m für die Räumung zu beſtimmen
ſpäter aber ſchlug ſie einen Termin von fünf Jahren vor
welchen der Sultan für zu lang hielt Achtzehn Monate
wollte er im äußerſten Falle zugeben Dem vermochte die
britiſche Regierung nicht dtinimen ſondern machte den
Gegenvorſchlag daß die Räumung alt vor ſich gehen
ſollte Ein Theil Egyptens ſollte nach Ablauf von drei
Jahren der andere nach vier Jahren geräumt werden
Schließlich einigte man ſich auf drei aber wohl
verſtanden unter den oben erwähnten Bedingungen Die
Verhandlungen machen jetzt gute Fortſchritte und werden
hoffentlich bald zu einem befriedigenden Abſchluß kommen da
wie es ſcheint England daran liegt ſchleunig mit der Pforte
zu einem Einverſtändniß zu elangen Der Vertrag wird
natürlich den Mächten zur Genehmigung vorgelegt werden
aber man glaubt daß keine Macht außer Frankreich Ein
wände erheben wird Aber ſelbſt deſſen Widerſtand wird nicht
als unüberwindlich betrachtet da die franzöſiſche Regierung
in der letzten Zeit eine verſöhnlichere Haltung in der
egyptiſchen Frage gezeigt hat Jn gewiſſen Finanzkreiſen
wünſcht man England ſolle die geſaininte Leitung der egypti
ſchen Finanzen übernehmen es iſt jedoch ziemlich ſelbſtver
ſtändlich daß weder England noch die Türkei dieſen Plan in
ernſtliche Erwägung ziehen werden

Der St Petersburger Korreſpondent der Daily Newstheilt einige Einzelnheiten über die Ermordung des

Gouverneurs von Aſtrachan des General
iemern mit Jnfolge ſeiner Strenge hatte er zahlreicheFeine in der Provinz und hatte ſchon mehrere anonyme

W erhalten worin er mit dem Tode bedroht wurde
Kürzlich war er in St Petersburg um ſeine Verſetzung zu
beantragen da er ſich in fortwährender Lebensgefahr befände
Der Czar aber beſchied ſein Geſuch abſchläglich indem er
darauf hinwies daß ſein eigenes Leben nicht weniger fort
während gefährdet ſei Der Gouverneur kehrte darauf auf
ſeinen Poſten zurück und erhielt faſt unmittelbar nach ſeiner
Ankunft in Aſtrachan eine Kugel von hinten Viele Perſonen
ſind verhaftet worden der Befehl aber erging die Ermordung
geheim zu halten

Kleinere telegraphiſche Mittheilnugen
Petersburg 18 Mai Durch eine aus Nowo Tſcherkask

von heute datirte Entſchließung des Kaiſers iſt dem Direktor
der Reichskanzlei Staatsſekretär Polowzoff der
Alexander Newsky Orden verliehen worden

London 19 Mai Bei der geſtrigen Erſatzwahl in
St Auſtell wurde anſtelle des zurück getretenen
Glaädſtoneaners Borlaſe Max Arthur ebenfalls Partei
Gladſtone mit 3540 Stimmen in das Unterhaus gewählt
S Gegenkandidat Willyams liberaler Unioniſt erhielt 3329
Stimmen

Deutſches Reich
Berlin 19 Mai Se Maj der Kaiſer war am Dienstag

einer Einladung der Kronprinzlichen Herrſchaften zur Tafel nach
dem Neuen Palais gefolgt und hatte darauf mit der Frau Groß
herzogin von Baden eine Spazierfahrt über den Pfingſtberg durchden Neuen Garten nach dem Marmorpalais unternommen auch

die Anlagen im Park von Babelsberg beſichtigt und war mittels
Sonderzuges hierher zurückgekehrt Geſtern r tag empfing
der Kaiſer u a den General Quartiermeiſter Graf v Walder
ſee Die Beſichtigung der kombinirten Garde Jnfanterie Brigade
hatte der Kaiſer der außerordentlich ungünſtigen Witterung wegen
äbbefohlen Wie aus Würzburg gemeldet wird iſt am
17 d Prinz Heinrich von Preußen mit ſeinem Adjutanten
incognito dort eingetroffen um bei Hrn Prof De Leube ärztlichen
Rath einzuholen Der Prinz wird einige Tage dort verbleiben
S8 Berlin 18 Mai Der Reichstag überwies heute

nach längerer Debatte die Petitionen des Verbandes der Thier
ſchutzvereine des Deutſchen Reichs u ſ w Mißbrauch beim
Schlachten der Schlachtthiere betreffend im Sinne der Petitions
kommiſſion den verbündeten Regierüngen zur Erwägung ging
jedoch über die Petitionen ſoweit ſie auf das jüdiſche Schächten

ordnung über Die Petition des Vorſtandes des Verbandes
deutſ 4 Schloſſerinnungen Verkauf von Schlüſſeln Oeffnen
von Schlöffern betr beantragt die Petitionskommiſſon den
verbündeten Regierungen zur Kenntnißnahme zu überweiſen
Metzner beantragt dagegen dieſe Petition den verbündeten
Regierungen zur igurg zu überweiſen Ackermann be
antragt den eventuellen Theil des Petitums zur Berückſichtigung
die anderen Theile zur Kenntniß zu überweiſen Bei der Ab
ſtimmung über den Antrag Ackermann werden 108 für und
84 Stimmen gegen denſelben abgegeben Das Haus ſtellt ſich
als nicht beſchlußfähig heraus Schluß der Sitzung 4 Uhr
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Tagesordnung Militär
reliktengeſetz u ſ

Berlin 18 Mai Die Branntweinſteuerkommiffivn
ſetzte heute ihre Berathung bei 8 2 fort Zunächſt wurde der
Antrag Meyer die erſte Kontingentirung uur auf 2 Jahre an
ſtatt auf 3 Jahre vorzunehmen abgelehnt Abg Woermann be
antragte die Beſtimmung hinzuzufügen daß bei der nach Ablauf
von drei Jahren erfolgenden Neuvertheilung keiner Brenneref ein
größeres tn m bewilligt werden könne als ſie bisher zu dem
niedrigeren Satze verſteuert hat Abg v Helldörff wollte Abſ 3
des g 2 ſo geſtalten Nach Ablauf von je 3 Jahren wird für
die nen bisher betheiligten Brennereien und für die inzwiſchenentſtandenen ndwirthſcha tlichen 38 Ia oder Materialſteuer
entrichtenden Brennereien die Jahresmenge Branntwein welche
ie zu dem niedrigeren Abgabeſatze herſtellendürfen neu bemeſſen

ie Vertheilung derſelben erfolgt nach Maßgabe der in den letzten
drei Jahren durchſchnittlich zum niedrigen Steuerſatz hergeſtellten
Jahresmengen Die inzwiſchen entſtandenen Brennereien ſind
hierbei nach dem Umfange ihrer Betriebsanlagen und unter Be
rückſichtigung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe nach Begutachtung
derſelben durch zwei Sachverſtändige der Brennereiberufsgenoſſen
ſchaft der betreffenden Sektion zu berückſichtigen Für die Be
theiligung diefer neuen Brennereien an dem zum niedrigen Steuer
ſatz herzüſtellenden Branntwein wird dasjenige Verhältniß zu
grunde gelegt nach welchem die bisher beſtandenen Brennereien
an dem zum niedrigen Abgabeſatz herzuſtellenden Quantum im
Verhältniß zur Maiſchſteüer betheiligt waren Den Antrag
von Helldorff empfahl auch Stgatsminiſter von Scholz weil er
die Tendenz der Regierung belnmrer zum Ausdruck bringe als
letztere ſelbſt Jm weiteren Verlaufe der Diskuſſion zög AbgWoermann ſeinen Antrag zurück Der Antrag von n wurde
mit einer vom Abg von Huene beantragten kleinen Modiſikation
nach welcher in Abſ 3 des Helldorff ſchen Antrags auch die
Brennereien welche während der letzten drei Jahre einen regel
mäßigen Betrieb nicht gehabt haben der Regierungsvorlage entſprechend zu erwähnen ſind mit großer Mehrheit angenvinnien

Man wendete ſich hierauf zur Diskuſſion des Antrags Buhl dem
Abſ 15 des S 2 beizufügen 1 die Materialſteuer entrichtenden
Brennereien dürfen ihre ganze Jahresmenge zum Abgabeſatz von
0,50 herſtellen 2 in Abſatz 3 Zeile 4 und 5 die Worte oder
Materialſteuer entrichtenden zu ſtreichen dagegen dieſem Abſatze
beizufügen Die Materialſteuer entrichtenden Brennereien dürfen
ihre ganze Jahresmenge zu dem niedrigeren Abgabeſatz s
Finanzininiſter von Scholz erklärte daß er dem Gedanken des
lntrags durchaus ſympathiſch gegenüber ſtehe zur Zeit aber einebindende Erklärung nicht abgeben könne weil er die Tragweite des

Antrags nicht ohne weiteres beurtheilen könne Abg v Mirbach gab
anheim den Antrag jetzt zurückzuziehen und mit ziffermäßigen Unter
Bee bei der zweiten Leſung zu wiederholen Dr Buhl bezog ſich zur
Mötivirung ſeines Antrages auf die in der Begründung der
Regierungsvorlage gegebenen Darlegungen Der Antrag Buhl
erſter Satz wurde mit 14 gegen 10 Stimmen abgelehnt der zweite
Satz iſt durch den Antrag Helldorff erledigt Jn der durch An
nahme des letzteren gegebenen Geſtalt wird hierauf 8 2 im ganzen
mit 20 gegen 2 Stimmen angenommen u 8 3 Abſatz 1 die
Verbrauchsabgabe iſt zu entrichten ſobald der Branntwein aus
der ſteuerlichen Kontrolle in den freien Verkehr tritt ſtellte
Dr Buhl den Antrag hinzuzufügen der Branntwein kann aus
einer ſteuerlichen Kontrolle in die andere übergeführt werden
Finanzminiſter v Scholz erkannte ausdrücklich an daß dieſe Be
rechtigung durch das Geſetz gegeben ſein ſolle Weiter kam bei
dieſem Paragraphen die ſehr wichtige Frage der Exportbonifikation
ur Erörterung über welche ſich eine lange Diskuſſion entſpann

Finanzminiſter v Scholz führte aus es ſei davon auszugehen
daß die Konſumſteuer in keinem Falle vergütet werde Das Ver
hältniß werde ſich ſo geſtalten daß der produzirte Spiritus in
ſteuerfreier Niederlage verbleibe bis er in den freien Verkehr
trete in dieſem Moment aber verſteuert bezw auf das zu dem
niedrigeren Satze zu verſteuernde Quantum angerechnet werde
Danach komme der Prozentſatz welcher durch Schwinden oder
Rektifikation verloren geht der Brennerei nicht in Anrechnung

ſich bezogen nach dem Antrage Windthorſt zur Tages

erſtere Arbeit auf die Schweizer Chronik literariſch ſehr wohl
eingewirkt haben

Ahal fiel ich ein jetzt kommt mir eine Jdee wie ſich die
nordiſche Sage in die Schweiz verlaufen hat Auch Schiller
legt dem Staufacher beim Schwur auf dem Rütli die alte
Tradition in den Mund daß die Schwyzer aus dem hohen
Norden infolge einer Hungersnoth eingewandert ſeien

Ja damit hat es doch feine eigene Bewandtniß, erwiderte
lächelnd unſer Profeſſor auch dieſe Einwanderungstradition
ſteht auf ſehr ſchwachen Füßen Einmal ſind die Schweizer
ſprachlich nicht näher mit den Schweden verwandt ſondern
mit den Nachbarvölkern es ſind nämlich Alemannen Dann
haben nachweislich die Schweden erſt im 16 Jahrhundert von
den Schweizern etwas von dieſer Einwanderung gehört bei
ihnen ſelbſt war dieſe Tradition früher nicht einheimiſch Aller
dings erzählt ein v Oberſchreiber Joh Fründ 4468
einſt hätten Schweden und 1200 Frieſen mit Weib und
Kind ihre Heimath verlaſſen und ihre neuen Wohnſitze hier
gin Pilatus aufgeſchlagen das neue Land aber nannten ſie
Suitia nach ihrer alten Heimath Suetiga Soviel Beſtechendes
unn auch dieſe Wanderſage haben mag ſo iſt ſie doch mit Vor
ſicht aufzunehmen Es ſteht ihr eine andere Geſchichte des

richer ChorherrnHemmerl in gegenüber der mit eben
oviel Hartnäckigkeit behauptet die Schweizer ſeien Abkömmlinge

der alten unter Karl dem Großen dahin deportirten Sachſen
Jhre Namen trügen ſie von dem Bluütſchweiße, den ſie in
fremden Kriegsdienſten geſchwitzt hätten Nun beſitzen wir auch
eine niederſächſiſche Schützenſage die nach dem ausdrücklichen
Zeugniß der Sammler in die ſtandinaviſche Wilkinaſaga über
gegangen iſt Es iſt die bekannte vom kunſtfertigen Schmied
Wieland und ſeinem Bruder dem Schützenkönig Eigil die

h älter iſt als die Tokoſage denn ſie reicht ins
ſechste Jahrhundert zurück XHierin ſcheint ſich die Grauſamkeit des Tyrannen auf beide
Brüder gleichmäßig vertheilt zu haben Wieland wird
feſſelt und gelähmt exfindet aber dem griechiſchen Dädalus
gleich die Kunſt des Fliegens und entrinnt ſeinem Peiniger
Nun hält ſich der Wütherich an den Bruder den Schützen
Ei gil und es wiederholt ſich die Scene mit dem Apfelſchuß
ganz ähnlich wie hei Saxo Grammatikus

Daß die Eigilſage aber eine urſprünglich deutſche war be
weiſt außer ausdrücklichen niß ihrer Sammler auch
die Etymologie des Wortes eigil
ſchreckenverbreitend, dann he und läßt hie

urkundlich nachweiſen nilienname Schützeichel, W bekanntlich nenntim 9 9 iſtirtnoch der h

Ganz in derſelben Lage ſei der Rechtsnachfolger die Freiheit des

man am Rhein und an der Moſel alte Gemäuer aus Römer
zeiten wie in Mainz Eigelſteine Nicht anders verhält es
ſich mit dem Namen von Eigel s Sohn Orendel d i
Pfeilarbeiter und mit Eigil s Bruder Wielgnd die

auch in Mitteldeutſchland urkundlich nachgewieſen ſind Alſo
was beweiſt dies Daß die Schützenſage nicht blos im Norden
ſondern auch in Mittel und Süddeutſchland verbreitet geweſen
ſein muß So finden ſich auch am Rheine außer der ſchon
früher erwähnten vom geblendeten Schützen So oneck ähnliche
wie die vom Helden Puncher von Rohrbach bei Heidelberg
der gezwungen wird ſeinem Sohne einen Denar vom Haupte
zu ſchießen auch er ſteckt noch einen zweiten Pfeil zu ſich c
Alſo was geht aus alle dem hervor Wir haben hier eine
uralte indogermaniſche Naturſage vor uns Findet ſich doch
auch bei den Perſern eine ganz ähnliche Sage vom Apfelſchuß
und ſchwerlich hat ſie der Orient vom Occident entlehnt eher
umgekehrt Die perſiſche Sage theilt uns der Gelehrte Benfey
foleender malen mit i e

in König hatte einen Lieblingsſklaven dieſem pflegte ereinen Apfel auf den Kopf zu legen und darnäch mit nen

Pfeilen zu ſchießen Jedesmal ſpaltete er den Apfel der
Skläve aber war währenddeß vor Furcht krank
Dieſe Sage erſchien 1175 von einem perſiſchen Dichter be
handelt iſt aber ſicher viel älter Ihr tiefer Sinn bedeutet
wohl den ſiegreichen Kampf des Sonnengottes mit ſeinen
Strahlenpfeilen gegen den Winterdämon Dabei ſtellt der
Apfel ober anderwärts die Nuß muthmaßlich den noch winter
lich ſchlummernden Sainenkern des noch nicht geborenen
Sommerlebens vor Ja man kann den bedrohten Knaben
ſelbſt für ein Sinnbild der Pflanze das gehegte Schoßkind
des Sonnengottes betrachten das er mit ſeinem Strahlen
pfeil im Hochſommer bedroht

Recht ſinnig bemerkte eine Dame unſerer Geſellſchaft
aber es will mir ſcheinen als ob die Herren Mytholögen

ge alles mit ihren Sonnenſtrahlen erklären wollen
Sie mögen nicht ſo ganz unrecht haben erwiderte der

Profeſſor aber es unterliegt wohl keinem Zweite daß den
erſten Sagengeſtalten Vorſtellungen von einem Kampfe des
Lichts mit der Finſterniß des Sommers mit dem Winter zu
grunde lagen Die Natur der Sache der kindliche W
punkt unſerer Vorfahren die erſten Anſche in der
Schöpfung ſelbſt gaben dieſe Sagenkeime und ur Argen
Bilder an die Hand Die Sagenvergleichung mit dem Nach
weis dieſer Aehnlichkeit und der Verwandtſchaft der Bilder
beſtätigt dies und noch ſind ventliche Spuren in unſeren
Volksgebräuchen erhalten Die mimiſch dargeſtellten Zwei

thum fällt

Verkehrs bleibe ungeſchmälert und man Abenſchäte die Schwierig
nkeit der Avfütring des Geſetzes Die equenz ergab ſt

aber aus den Darlegungen des Miniſters daß eine gleichzeitigeBearbeitung des für den Jnlandskonſum und den Ewport be
ſtimmten Shiritus in einer Rektifikationsanſtalt nicht ohne Ueber

nahme des Riſiko auf Rückvergütung der aufgewendeten Konſum
ſteuer verzichten zu müſſen möglich iſt Hinſichtlich der Steuer
kreditirung lagen Anträge von den Abgg v Mirbach Gamp und
Duvigneau vor Nach der Er irnug des Miniſters v Scholz
ſoll die Stundungsfriſt länger als 6 Monate in der Regel nicht
betragen eine Regelung dieſer Frage durch das Geſetz welche in
jedem einzelnen Falle nach Lage der Verhältniſſe von der Verwaltung zu entſcheiden ſei erſcheine unthunlich Abg Gamp zo
ſeinen Antrag zurück der Antrag Duvigneau wurde abgelehnt
der Antrag v Virbach angenommen und hierauf der S 3 der
Regierungsvorlage in der hierdurch beſtimmten deſſang gegen
beſtellte Sicherheit wird die Abgabe geſtundet für eine Friſt bis
zu 3 Monaten iſt dem Steuerpflichtigen auf Verlangen die Ab
gabe auch ohne Sicherheit zu ſtunden falls nicht Gründe vor
liegen welche deren Eingang gefährdet erſcheinen laſſen mit
Mehrheit angenommen

Die National Ztg hatte ſich ziemlich entſchieden gegen
das im Zuckerſteuer Geſetzentwurf angenommene Ren
dement von 10 1 erklärt und einige nationalliberale
Provinzblätter waren den kritiſchen Spuren der Nat Ztg
im Vertrauen auf deren Autorität gefolgt Ein maßgebendes
Mitglied der nationalliberalen Fraktion des Reichstags ver
wahrt nun die letztere gegen die Annahme als drücke die
Nat Ztg in ihrer Kritik der Vorlage die Meinung der

nationalliberalen Fraktion gus Aehnlich ging es beim
Branntweinſteuergeſetz Auch hier übte die Nat Ztg herbe
Kritik aber gerade die von ihr gerügten Punkte wurden in
den Reichstagsverhandlungen von den nationalliberalen Rednern
als die größten Vorzüge der Vorlage geprieſen Wenn das
ſo fortgeht wird der Nat Ztg bald der ganze Kartell
Nimbus genommen ſein

Das bairiſche Geſetz und Verordnungsblatt
enthält eine Verfügung durch welche der gegenwärtige
Landtag aufgelöſt und angeordnet wird daß die Urwahlen
am 21 Juni die Abgeordnetenwahlen am 28 Juni
ſtattfinden ſollen Bei dieſen Wahlen ſtehen bekanntlich die
Nationalliberalen und Deutſchfreiſinnigen in erfreulicher
Einigkeit zuſammen Die Ultramontanen gehen mit den
Konſervativen und die Sozialdemokraten wollen es verſuchen
diesmal zum erſtenmal bei bairiſchen Landtagswahlen ſelbſt
ſtändige Kandidaten aufzuſtellen

Auch das Großherzogthum Heſſen ſucht bekanntlich
nachdem Preußen vorangegangen iſt nunmehr ſeinen Frieden
mit Rom zu machen Fürſt Yſenburg Birſtein der mit der
Führung der Verhandlungen der heſſiſchen Regierung und dem
Vatikan beauftragt war iſt mit einem vom Papſte genehmigten
Geſetzentwurfe aus Rom nach Darmſtadt abgereiſt Derſelbe
leicht im weſentlichen dem preußiſchen Betreffs der Ordens
rage iſt er günſtiger indem er auch den Ordensgeiſtlichen

m ſich vorübergehend im Lande gufhalten das Meſſeleſen
geſtattet

Graf Herbert Bismarck welcher einige Tage als Gaſt
des Lordlieutenants von Jrland des Marquis von Londonderry
in Dublin verweilte begab ſich am Dienstag nach Killnarey um
h dortigen Seen die größte Naturſchönheit Jrlands zu be

uchen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beſchloß amMittwoch die Wahl des Abg Schmidt Erdmannsdorf Zielchsp

m Wahlkreiſe Sagan Sprottau dem früheren Wahlkreiſe
des Hrn v Forckenbeck zu beanſtanden

Aus Straßburg wird unterm 17 d berichtet Geſtern
mittag gegen 1 Uhr war das Gebäude des hieſigen Bezirks
präſidiums in auffallender Weiſe von einer Menge Schutzleute
umſtellt Unter denſelben bemerkte man den Polizeidirektor mit
3 Kommiſſaren Es handelte ſich dabei um die Verhaftung
zweier Beamten des Präſidiums des Botenmeiſters
Brückner und des Kanzliſten Calannes welche als des
Landesverraths dringend verdächtig in das Unterſuchüngsgefängniß
abgeführt wurden Brückner hat 15 Jahre in der preußiſchen
Armee gedient und iſt ſeitdem am Präſidium Seine Tochter hat

kämpfe mit Bären und Drachen die Einholung der entführten
Maibraut die Vertreibung des perſonifizirten Winters in
Geſtalt eines Strohmannes u drgl gehen alle auf dieſe be
liebte Vorſtellung hinaus Mitunter rückt der Frühlingsgott
intt Laub geſchmückt wie ein Belaägerer heran ja er heißt
geradezu König Grünewald und entſtand ja auch die be
kannte Sage vom wandelnden Walde die Sie gus Mac
beth kennen

Aber Herr Profeſſor rief einer unſerer Geſellſchaft
wir verlieren uns ja gänz im Nebelmeer der Myhythologie

Wo bleibt denn unſer Tell Wo taucht denn der Name
Tell zuerſt auf und was bedeutet er

Ja ich verſtehe was Sie meinen verſetzte unſer Pro
feſſor Sie wollen ſagen bis jetzt ſei Jhnen noch kein
ſagenhafter Schütze Namens Tell begegnet und es könne ſehr
wohl einen wirklichen Tell gegeben haben der ähnliches voll
bracht wie der ſagenhafte Eigil Toko oder Wulf in Hol
ſtein oder Cloudesly in England u a Nun es fehlt auch
nicht an Sagenhelden Namens Töllo oder TDell von mehr
rieſenhaftem Charakter die auf den von Schweden und Eſthen
bevölkertſten Jnſeln Oeſel Dagden u a am finniſchen ünd
rigaiſchen Meerbuſen zuhauſe ſind Wie man in der Schweiz
eine Tellsplatte zeigt ſo auf den beiden oben genannten Jnſeln
einen Tellsſtein Wie man in der Schweiz auch von drei
Tellen ſpricht worunter man die drei Koryphäen des Rütli
bundes verſteht und einer Tellskapelle ſo ſpricht man auch bei
den e en von Töll und ſeinen beiden Brüdern und
einer ihnen ghorigen Kapelle die jedoch vor das Chriſten

ie man in der Schweiz den ſagenhaften Telldadurch zu einem hiſtoriſchen Nationalhelden empeln wollte

daß man zu Bürglen ſein Wohnhaus zeigte und ihn zu einem
Adeligen machte ſo e man auch auf der Jnſel Oeſel die
Burg Tölliſt als Edelſitz ves Töllus Wie man ferner
vom ſchweizer Tell erzählt er habe bei Morgarten mit

en ſoll auch Töllus gegen die Feinde ſiegreich ge
ämpft ha en Wie endlich Tell der Volksſage nach ver
guhert im Axenberge ſitzt ſo liegt guch Töllüs im Zauber
chlafe Die Scene mit dem Ap elſchuß h freilich bei dieſer

llusSage doch ſie findet ſich bei den benachbarten Finnen
wieder Dort fehlt auch nicht der in ſeinem Urſprung ohne
Zweifel rieſenhafte in Wirklichkeit gauz unmögliche Sprun
auf die Felsplätte Die Uebereinſtimmung dieſer Sagen ſelb
kann aber nür die Sagen oder Sprächvergleichung erklären
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den Sohn des Polizeikominiſſars Wöodike geheirathet Calennes
iſt Ehſäſſer und im Alter von üngefähr 10 Jahren Wie man
pört ſollen dieſelben Geheimniſſe in Hezug auf die Thätigkert
der Verwaltung für den Fall der Mobilmachung an eine fremde
Macht verrathen haben Bei Calannes ſollen Briefe über deſſen
Verkehr mit franzöſiſchen Agenten vorgefunden worden ſein

Die berliner Stadtverordneten wählten mit großer
Majorität Eberty als Stadtſyndikus wieder

I Lübeck 19 Mai Auf eine in der geſtrigen Sitzung des
Bürgerausſchuſſes an den Senatskommiſſar gerichtete Anfrage
ob der Kaiſer auf der Reiſe nach Kiel unſere Stadt berühren
werde wurde erwidert daß hierüber noch W feſtſtehe dagegen
könne als ſicher mitgetheilt werden daß die Mitglieder des
Bundesraths und das Präſidittin des Reichstags und des preußiſchen
Jandtags auf Einladung des Senats hier einige Stunden ver
weilen würden um das Rathhaus und die Marienkirche zu be

tigen Jm Hanſafaale des Rathsweinkellers werde ein Gabel
rühſtück eingenommen werden
H Kiel 19 Mai Wie nunmehr feſtſteht erfolgt die Ankunft

des Kaiſers hier am 2 Juni abends die Abreiſe findet am 3 Juni
4 Uhr nachmittags ſtatt Es wird eine allgemeine Ausſchmücküng
der Straßen und öffentlichen Plätze und für den Abend des
2 Juni eine Jllumination geplant Ob die Stüdentenſchaft dem
Kaiſer einen Fackelzug bringen wird ſteht noch nicht feſt Das
ſtädtiſche Empfangscomite hat im übrigen ſchon alle Vorbereitungen
getroffen Sämmtliche Jnnungen GewerksVerbände Gilden
Vereine und Verbindungen bilden bei der Auffahrt des Kaiſers
vom Bahnhof nach dem Schloß Spalier

Halle den 20 Mai
Verſammlung der Handwerkerpartei

Die bei den letzten Reichstagswahlen aufgetauchte Handwerker
arkei iſt entſchloſſen ihr ſeparates Daſein weiter zu führen und

hat am Vonnerstäg abend einen Schritt zu ihrer dauernden
tablirung gethan in einer Verfammlung welche in der Kaiſer

Wilhelms Halle abgehalten wurde Nach einem Vorwort des
gen Dönitz über die Gründe der Einberufung erhielt Herr

deichstagsabgeördneter Biehl München zu einem Vortrag über
die gegenwärtigen Beſtrebungen des Handwerks das Wort Es
lege ihm und ſeinen Freunden ſo führte der Redner aus nichts
ferner als verrottete alte Zuſtände heraufzubeſchwören aber mit
der Einführung der ſchrankenloſen Gewerbefreiheit ſei das Kind
mit dem Bade ausgeſchüttet und in dem unvermittelten Ueber

ange aus dem Zunftzwange in die volle Gewerbefreiheit ſei einHauptgrund zu ſuchen warum dieſe ſo ſchmerzlich ſich fühlbar

gemacht habe was die dem Handwerk aufgenöthigte Lohnſtklaverei
und der Zwang zu anderen Beſchäftigungen überzügehen zeige
Das Elend auf gewerblichem Gebiete werde von allen Parteien
zugegeben nur darüber gingen die Meinungen auseinander ob
und was dagegen zu thun ſei Als Auswüchſe geißelt Redner
alsdann die Wanderlager die Waarenabzahlungsgeſchäfte welche
den Einzelnen zu Ausgaben verleiten die nicht mit den Einnahmen
im Einklang ſtehen gewiſſe Beſchäftigungen der Gefangenen und
die Zuſtände im Submiſſionsweſen Für ihn folge aus alledem
daß ſeit der Gewerbefreiheit das Handwerk für unfrei erklärt ſei
Aber auch dem Staat müſſe daran liegen daß der Mittelſtand
erhalten bleibe und daß nicht die einen zum Fabrikarbeiter
daſein die anderen Handwerker zur Lohnſklaverei verurtheilt
würden Jn letzterer Hinſicht ſteht dem Redner beſonders die
Schneiderei vor dem Auge in welcher bei 16 18 ſtündiger täg
licher Arbeit nur ein Lohn zum Sterben zu viel zum Leben zu
wenig erlangt werde Um Abhilfe zu ſchaffen müſſe das Hand
werk wieder nur von denen betrieben werden dürfen die es ge
lernt haben Grundfätzlich ziehe er die vbligatoriſche Jnnung der
fakultativen vor wenn es aber gelinge dieſe letztere ſo auszuſtatten
daß ſie eine begehrenswerthe Einrichtung werde gebe er ſich zu
frieden Jn erſter Linie müſſe er als Abſchlagszählung den Be
fähigungsnachweis verlangen aber noch vorher ſei Ordnung zu
chaffen zunächſt bei den Lernenden bei welchen das erziehliche

doment wieder der dem Albeten durch die Geſetzgebung auf
ezwungenen Theorie des Ausbeutens voran zu ſtellen ſei Als
eine und ſeiner Freunde nächſte beide Hauplforderungen be
eichnet Redner die ſtraffere Faſſung des 100e und den Beſäbigungsnachweis Den Jnunungsmitgliedern die jetzt nur Opfer

für die Allgemeinheit bringen ſei in gewiſſen Rechten eine Ver
geltung zu gewähren Jnzwiſchen ſolle das Handwerk durch eine
eifrige Benutzung des Jnnungsweſens der Regierung er
weiſen daß ſich bei ſeiner gegenwärtigen Verfaſſung nichts
damit ausrichten laſſe Als weitere d bezeichnet er das
obligatoriſche Arbeitsbuch müſſe ſich der ſelbſtändige Handwerker
vor der Behörde ausweiſen ſo könne man daſſelbe von dem un
ſelbſtändigen fordern und der Handwerker müſſe auch wiſſen was
an dem Manne ſei den er in ſein Haus ſeine Familie aufnehme
Mit einigen Bemerkungen über den jüngſten Jnnungsgeſetzentwurf
der Regierungen ſchloß Redner ſeine mit allgemeinen Beifall auf
enommene Anſprache Hr P Palmié dankte dem Vorſtande

ür die Einladung im Namen der Gäſte und wünſchte dem Vor
haben beſten Erfölg Zu der Berathüng des Statuts leiteten die

arlegungen des Hrn Maurermſtrs Friedrich über Dieſer
hob hervor die neue Partei wolle ſich nicht übelwollend gegen
andere Parteien verhalten ſie ſtelle ſich vielmehr in erſter Linie
die Aufgabe die lange vernachläſſigten Handwerkerintereſſen zur
Geltung zu bringen Bemerkenswerth war der Hinweis auf den
Mangel an wen in Preußen dem Sachſen Oeſterreich c
in dieſer Hinſicht weit überlegen ſeien Aus dieſem Grunde müſſe
i die Parteiorganiſation auch auf die Landtagswahlen aus

dehnen Nunmehr wurde in die Berathung der Satzungen und
in die Vorſtandswahl eingetreten

Meteorologiſche Station

19 Mai 9 U ab 20 Mal 7 U inrg
Barometer Millimeter 751,7 5 752,9 cThermometer Celſins 41,6 10,8Rel Feuchtigkeit 88 90 2Wind SW s SO2Halle 20 Mai Das Hochwäaſſer der Saale war bis

eſtern vormittag noch geſtiegen iſt aber ſeitdem im Fallen
Von g ißenfels wird von geſtern mittag ſchon Fuß Fall

gemeldet t Tone iUeber ſchwere Wetter und Hochwaſſerſchäden berichtet
man aus Oſtdeutſchland ſolgendes Jin Kreiſe Landshut haben
die heftigen Regengüſſe an ne en Stellen Schaden an

Wegen und Brücken angerichtet Jn der Gegend von Lieban
eint das Unwetter am größten geweſen zu ſein Bei der Station
lasdorf der Sahernde rent gen war infolge der Regen

güſſe eine Eiſenbahnbrücke ſchadhaft en ſo daß an Montag
der letzte von Liebaun nach Ruhbank fahrende Perſonenzug von
derſelben angehalten werden mußte Die Paſſagiere wurden von
einem auf telegraphiſchem Wege aus Ruhbank requixirten Perſonen9 zuge auſgenommen der bis in die Nähe der gefährdeten e

erangefahren war Die Straupißtz und der Bober haben alle
an den b gelegenen Wieſen üherſchwemmt Jn Görlitz iſtfolge andouerüder Mnat Ho

gen und das ans reden e chwemmt Die Bahnver
bindung mit unterbrochen Jn Dittersbach iſt der Pfarrer
un e e enden Tann d g Whnrlenin den Nachbardörfern Arnsdorf Hi rebor w gab e
Todte Der Schaden iſt ungeheuer et mat

ittau

eſucht Zehn Perſonen ſind ertrunken Der Schaden iſt enorm
er Bahnverkehr beſchränkt, Jn Schneidemühl fiel am 17 d

Lottr agel in der Stärke von Taubeneiern derſelbe hat die
aaten und Feldfrüchte vernichtet und die Obſtbäume des Blatt

J

aſſer eingetreten die Ufer

Der So lus Zittqu meldet man vom186 d Die ſächſiſche Oberlquſitz wurde durch einen Wolkenbruch heim

Verlooſung der von der Weimar

und Blüthenwerks beraubt
Ein Blitzſtrabl führ in die Kirche

t

Mai Aus Hermoſillo iſt eine De
peſche hier eingetroffen worin der zur nergtang des kürzlichen
Erdbebens in der Sierra Maädre ansgeſfandte Gelehrte meldet
daß in Bapispe im Kreiſe Montezuma in der Provinz Sonora
nur 5 und nicht 150 Perſonen umkamen wie zuerſt gemeldet wurde
19 Perſonen erlitten Verletzungen Jn Opüta wurden nur 5 Per
ſonen getödtet Beide Städte ſind vollſtändig zerſtört Die Be
völkerung derſelben wie auch die der Städte Barcergea und Guaſas
Dhne anf freiem Felde unter Bäumen und in Booten Fort
während werden in der Gegend noch Erdſtöße verſpürt doch ſind
ſie milder Es herrſcht eine Panik und mehrere Frauen ſind vor
Schrecken geſtorben Die in der Erde gebildeten Spalten ziehen
ſich über einen großen Flächenraum hin Mäanche Orte wo bis
her kein Waſſer war ſind überfchwemmt Es haben ſich ordent
liche Moräſte gebildet Es ſcheint als ob bei mehreren Bergen
ein vulkaniſcher e erſolgt iſt Doch hält eine Unterſuchung
bei den fortdauernden Erſchütterungen und dein Spalten in der
Erdrinde ſchwer

en r de nenden dagegen entſtand infolge Blißſchlages auf einemder Nochbarſchaft er
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der freireligiöſen

Probvinzial Nachrichten
d unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

n Liebenwerda 18 Mai Geſtern hatten wir den ganzen
Tag über Gewitter doch kam keins herauf Dagegen wurden
mehrere Dörfer in der Nähe durch Regengüſſe und Hagel hart
mitgenommen Jn Stolzenhain ſchlug der Blitz in das maf
ſive Stallgebäude des Hüfners Kirchhöfer und ködtete zwei Pferde
Bürsdorf hatte durch Hagelſchlag Schaden J weiter öſt
licher Gegend von Liebenwerda müſſen gewatzige Waſſermaſſen
niedergegangen ſein da die Elſter bedeutend angetreten iſt und
ſich in derſelben ſchmutziggelbe Fluthen wälzen Bei der am
Freitag hier ſtattgehabten Synode der Orte Liebenwerda Elſter
werda und Belgern würden als Abgeordnete zu der Provinzial
ſynode die Herren Sup Grünewald hier Seminardirektor
Thiemann Elſterwerda und Sup Meyer Belgern gewählt

Ermslkeben 19 Mai Am Montag wurde unter Vorſitz
des Hrn Paſtor RoehlSinsleben in dem erſten Konferenz
kreiſe unſerer Ephörie die erſte der von der königl Regierung
zu Merſeburg angeordneten Spezialkonferenzen abgehalten
Hr Kantor Götz eNeuplatendörf hielt in der Schule zu Sins
leben eine Lehrprobe über Die Hunnen unter Attila Nach
Beendigung derſelben fand eine Beſprechung darüber ſtatt Zum
Schluſſe wurde vierftimmig geſungen Der Harzdiſtrikt hielt
geſtern unter Vorſitz des Hrn Paſtor BeſſerPausfelde eben
u ſeine erſte Konferenz in dem Gaſthofe Zum Leinethale bei

ansfelde ab Gegenſtand der Beſprechung bildeten die fünf
normalen Stufen nach Herbart Referent Hr Kantor Schröter
Molmerswende

Elſterwerda 19 Mai Geſtern abend wurden auf dem
Berliner Bahnhofe dem Rangirer Engelmann aus Viehla beim
Zugordnen beide Beine zerfahren Das rechte iſt am Ober
ſchenkel das linke am Unterſchenkel gänzlich zerſplittert Der
beklagenswerthe Mann wurde heute früh in die Klinik zu
Dresden gebracht zX Schkeuvditz 19 Mai Heute vormittag trafen von Leipzig
gegen 150 Sozialdemokraten hier ein um hier eine Ver
ſammlung abzuhalten Letztere kam indeß wegen fortwährender
polizeilicher Beaufſichtigung nicht zuſtande Luppe und
Elſter ſind ausgetreten Der Verkehr mit dem benachbarten
Kleinliebenau und Maßlau iſt infolge des Hochwaſſers ab
geſchnitten

Am 20 d iſt in Oberfarnſtedt im Kreiſe Querfurt eine
Poſtagentur in Wirkſamkeit getreten

Am 17 d kam in der Waſſermühle zu Käthen in der
Altinark ein Müllergeſelle beim Oelen des Triebwerks mit einem
Arm dem Räderwerk zu nahe wurde in daſſelbe hineingezogen
und vollſtändig gerädert

Der Rachdru

Weimar 19 Mai Das heutige Pferderennen des
Sächſiſch Thüringiſchen Reiter Vereins war vomWetter ſehr wenig begünſtigt das letzte Rennen fand im vollſten
Regen ſtatt Der an und für ſich nicht günſtige Wieſenboden
der tags re durch die übergetretene Jlm ſehr erweicht war
wurde für Reiter und Pferde infolgedeſſen ein um ſo gefährlicheres
Terrain Kurz nach 2 Uhr traf der Großherzog im ſelbergeleitetenSechſerzug fahrend in Begleitung des Oberhofmarſchalls Graf
v Beuſt und ſeines Gefolges auf dem Rennplatz ein nachdem
daſelbſt die Prinzen Wilhelmm Ernſt und Bernhard kurz zuvor
angelangt waren Die einzelnen Rennen verliefen wie folgt
u Eröffnungsrennen Ehrenpreis des Erbgroßherzogs und
und 100 M vom Verein 50 M dem 2 Pferde Steeple Chaſe
Strecke 2500 w Bei 9 Nennungen erſchienen nur 3 Pferde am

chon bei 1 Runde zit Falle während Lieut d R v Herder s
19 Huſ ſchwarze Stute Vienenkönigin den Reiter beim letzten
inderniß warf ſodaß Lieut v d Kneſebeck s 10 Huf ſchwarz

braune Stute Volo vom Beſitzer der ſeinen Preis errang
ſelbſt geritten mit Leichtigkeit durchs Zielging 2 Groß herzogl Ehren

es nebſt Zulage von 490 M dem I und 100 M dem 2
ferde Steeple Chaſe Strecke 3000 w Der Ehrenpreis ein

prächtiges von Hofjuwelier Müller hier als Nachbildung eines
alten Originals aus dem Schatze von Meiſterwerken alter Gold
ſchmiedekunſt des Freiherrn Karl v Rothſchild gefertigt geht zu
nächſt auf ein Jahr in den Beſitz des Siegers über und wird
nach abermaligem Siege in demſelben Rennen innerhalb 6 Jahren
deſſen definitives Eigenthum Bei 11 Meldungen ſtarteten 5 Pferde
Nach ſchwerem Kampfe ſiegte Lieut d Reſ Pitzſchke s 12 Huſ

et h RoyalBoy von Lieut v Verſen geritten über
itzſchke s braunen Wallach Newbridge der als zweiterduxchs Ziel ging während ihm Lieut v Drüs chlerFalken

en brauner Hengſt Giftmiſcher ſowie Vieut d Reſ von
Herder s 10 Huſ Schirimiel Stute Govd Thing welche
von Beginn an bis zur letzten Runde die Führung übernommen
hatte folgte II Verkaufs Steeple Chaſe Vereinspreis

809 M den Reitern des erſten und zweiten Pferdes Ehrenpreiſe
vom Verein Herrenxeiten Strecke m Von 17 Pferden
in Werthe von 500 2000 M nahmen n 5 das Rennen auf
Während Riltmeiſter v Schrötter s 10 Huſ Schimmel
d 6 e inderniſſe leicht nahm und von vornherein
die Führung hatteMarf altes 6 Ul Poſchwarzem Wällach Sexton mit einer
alen Länge geſchlagen durch Lient v Blodwitz 10 Art
V Rennen Jhrer kal Ho eit der Frau Großherzogin Land

wirthſchaftliches Rennen für Pferde im Beſitz und geritten von
Gutspächtern e und kleinen Gütsbeſitzern der thüringi
ſchen Slagten Strecke ca 1000 m Die drei Preiſe erhielten
Rohkraemer Olbersleben Fehltrappe Hopfgarten und Hoeke
Buttſtädt Außer Genannten hatte ſich überhaupt niemand weiter

Ehrenpreisbetheiligt V Weimariſche Steeple Chaſe
der Frau Großherzogin und ereinspreis 1000 M Herrenreiten
Handicap Strecke 3000 w Lieut v Köppen Huſ
braune Stute Ausnahme gewann das Rennen leicht mit 3 Längen
während Lieut v Zeſſchwigtz s 10 Ul brauner Wallach

Doritz 15 Längen hinter Lieut v
raunem Wallach Briefträger anhielt Jn der Verkaufs
teeplerEhaſfe wurde Lieut v Marſchall s ſchwarzer

äch Sexton v Chathedral a D Miß Herkules mit 450
dark nicht überboten und vom Beſitzer zurückgekauft DieJotterte ngekauften

vurde er kurz vor Ziel mit Lieut von

tephans 10 Art

ite im Werthe von 10,000 auf die Nrn 168,886 und1 der dritte bezw vierte ewüin gefallen

Die Königin Karbla von Sachſen hat das Protektorat über die vom 13 bis 20 Auge e J b Dresden
ſtattfindende Jnternationgle Ausſtellung von Erzeugniſſen
und Bedarfsartikeln der Bäckerei Konditorei und ver
wandten Gewerbe übernommen n zu der Aus
ſtellung werden durch Hrn Hofmundbäcker Guſtav AdamVresven Schloßſtr 12 entgegengenommen f

Behufs P artüehiing des von den Stadtverordneten bereits
dreimal verworfenen Rathsprojektes das Siegesdenkmal zu
Leipzig auf dem Markte aufzuſtellen beantragte der Rath die
Niederſetzung eines Schiedsgerichts Die Verſammlung der
Stadtverordneten lehnte dieſen Antrag ab beſchloß aber einen
Ausſchuß zur weiteren Erörterung der Angelegenheit einzuſetzen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 Mai Die Haltung der gus wart Börſen

war geſtern eher unentſchieden als matt Die Demiſſion des franzöſiſchen
Kadinets hat an der Börſe bisher nur geringen Eindruck gemacht weil man hofft
daß der Kriegsminiſter Boulanger nicht von dem neuen Kabinet würde über
nommen werden In Wien waren die Kurſe dagegen matter und die Spelulgtion
zu großen Verkäufen geneigt Das Geſchäft entwickelte ſich hier ſchwerfällig und
die Spekulation blieb abwartend Kredit gaben nur 1 Kommandit Proz
nach auch die übrigen ſpekuſativen Banken ſtellten ſich etwas niedriger Deutſche
Bahnen konnten ſich verhältnißmäßig feſt behaupten gg waren auf die
April Einnahmen eine Kleinigkeit beſſer Oeſterreichiſche Bahnen ſtill und
ſchwächer beſonders waren Ditxer altgehoten Realiſationen wirkten drückend auf
die Kurſe der Schweizerbahnen doch erholten ſich dieſelben ſchon nach der erſten
halben Stunde etwas ittelmeer notirten etwas niedriger Bergwerte bei
ruhigem Geſchäft matter Ruſſiſche Werthe waren nur wenig verändert Ungarn
Italiener und Egypter gauz geſchäftslos Später wurde die Haltung wie bereits
telegraphiſch gemeldet feſter aber die Umſätze blieben geringfügig Die aus
Paris gemeldeten Notirungen wirkten vorübergehend ſtimulireud auf die Haltung

Schweizerbahnen e nur Weſtbahn abgeſchwächt Lombarden waren auf
wiener Verkäufe rüſkängig Norddeutſche Lloyds mehrfach ſchwankend Berg
werke befeſtigten ſich etwas Ruſſtſche Werthe und fremde Renten ziemlich feſt
Am Getreidemartt war Getreide trotz fruchtbaren Landregens und flauer
libauer Berichte anf feſt ſpäter höher Weizen wurde für Vorde e
in Deckungen begehrt erbſt gut behauſßtet Roggen auf Deckungen der
ſpekülation höher aber ruhig Hafer ſeſier Rüböl recht ſtill und eherſchwächer Spiritus loco beſſer Termine Iſt aber geſchäftslos

e 20 Mai Die jetzt fertig geſtellten Abſchlüſſe der Vereinigten
Sächſiſch Thüringiſchen Paraffin und Solarölfabrikenund der Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik geſtatten dem Ver
nehmen nach die Vertheilung einer kleinen Dividende

Aachen 18 Mai Jn dem Prsst ſe eines Aktionärs gegen den Vor
ſtand und Auſſichtsrath der Aachen Jülicher Eiſenbahn erkannte da
Landgericht auf koſtenfällige Abweiſung des Klägers

Wien 18 Mai Telegr Der Verwaltungsrath der Dux Boden
bacher Eiſenbahn beſchloß der Generalverſammlung die Vertheilung einer
Dividende von 9 Proz für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen

Petersburg 19 Mai Telegr Die Börſengeitung will wiſſen die
Gerüchte von dem Abſchluß einer neuen ruſſiſchen Eiſenbahnanleihe im
Auslande ſeien völlig unbegründet Abgeſehen von der in Ausſſcht genommenen
Konverſion der Metallpfandbriefe des gegenſeitigen Boden
kreditvereins wolle das Finanzminiſterium mit dem Auslande nicht eher
über irgend welche Geſchäfte unterhandeln bis die ruſſiſchen 5proz Anleihen
ihren Nominalkurs e haben dann erſt könne die naturgemäße Konverſion
der ruſſiſchen Metallanleihen in Frage kommen

Konſtantinopel 18 Mai Telegr Die Einnahmen der Türkiſchen
Tabaks o ell ſchaft im April 1887 betrugen 12,700,000 Peſetas
gegen 12,300,000 in demſelben Monat des Vorjahres

Die Generalverſammlung der Aktionäre der Geraer Jute Spinnegrei
und Weberei zu Triebes am 18 d genehmigte den Geſchäftsbericht und
Rechnungsabſchluß für 1886 ſowie die beanträgte Gewinn Vertheilung von
10 Proz an die PrioritätsStanm Aktien Litt A 4 Proz an die Prioritäts
Stamm Aktien Iätt B und ertheilte der Verwaltung einſtimmig Entlaſtung
Der Antrag der Verwaltungsorgane auf Erhöhung des Aktienkapitals um
412,500 M durch Ausgabe von 275 Stück Prioritäts Stamm Aktien Litt B
zu je 1500 M wurde mit 313 gegen 3 Stimmen genehmigt während ein
Aktionär ſich der Abſtimmung ent hielt

Die Lampf und Wollwäſchereimaſchinen Fabrik von
Ri ard Fran z in Krimmitſchau iſt in eine Aktien Geſellſchaft mit 600,000
Mar Kapital umgewandelt und unterm 16 Mai ins Handelsregiſter eingetragen
worden

Jn der Generalverſammlung der Nähmaſchinenfabrik riſter
u Roßmann entſtanden lebbafte Erörterungen über den Geſchäftsbericht Der
Vorſitzende erklärte die Außenſtände des londoner Geſchäfts betragen nach Ab
ſchreibungen von 14,000 Lſtrl zweifelhafter Forderungen 31,954 Lſtrl Die
Aktiva überſchritten die Paſſiva noch um 10,000 Lſtrl Schließlich wurde Ent
laſtung ertheilt Die Neuwahlen zum Auſſichtsrathe wurden von der Tages
ordnung abgeſetzt die Statuten dahin geändert daß Betheiligung bei anderen
Unternehmungen möglich iſt

Zzahlungseinſtellungen

der
159

t Jn New Hortk fallirten James
P Farrell Jmporteur von Wollenwagren Paſfiva 300,000 Doll N Herman u Co Strickwaarenfabrikanten Swan Brothers Viehhändler in
Wyoming Paſſiva 1 Mill Doll in Baltimore J Hart u GoHändler in Südfrüchten in Boſton Richard Preſton Wollwaarenhändler
in Chikago Roſenkranz Weber u Co Juweliere

D

Wafſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 19 Mai a 20 Mai 13 541 10

ro A r I 5 m wunKalbe Oberp 18 Mai 08 19 Mai 22 06do Unterp x 86 1232 66Weißenfels Oberpegel 48 7 24 24 ndo Unterpegel v 30 060 24Alsleben Oberpegel x 05 m 43 50 45do Unterpegel x 10 a 44 90 80Artern Brückenpegel F 78 2 889 10Moldan Jfer Eger Elbe
Budweis 16 Mai 10 16 17 Mai 18 02rag J 20 4 31 11ungbunzlau n 15 u 21 06Laun 2 35 80 45Pardubitz x 26 26 SBrandeis 32 x 29 03 sMelnick 46 44 30 un 84Leitmeritz 1944 a 10 38 94Auſſig o 5 J I 40 77Dresden 46 40 02 48Torgau A 17 Mai 78 19 Mal 42 78 00Wittenberg 72 12 42 40 28Roßlau i a 7 1 89 42 13 24Barbhy 82 43 10 ge 28Magdeburg 36 42 52 7 16Tangermünde 7 43 01 43 e 006Wittenberge o 4 42 59 7 64 10 05Dömitz Peg o 9 41 93 41 95 u 02Wauendurg v 35 95 cBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könzgliche
Elbſtromban Ve

Fohrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 17 Mai 1887

00 m zwiſchen Artern und Ritteburg beim Klintz

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 17 Mai 1887

60 m bei der Hennenbrücke

75 m zwiſchen Burgwerben und Delitz bei der Fähre daſelbſt
Ueber 00 m zwiſchen Wettin und der Anhaltiſchen Grenze

Waſſerſtands Nachrichten

Am 17 Mai 1887
Pegelſtation zu Dresden

R Uhr vormittags 42 m Steigt
Am 18 Mai 1887

9 Uhr vorunttags 10 m Steigt
am 18 Mai 1887

Pegelſtation zu Barby
Vormittags 04 m Steigtr nur

vVorliegender Nr 116 unſeres Blattes liegt beiGegenſtände iſt am beendet worden Auf Prin der erſte h erthe von 50,000 auf Nr a Blätter für VBelehrung und Unterhaltung Nr 21



n 8 jg 100 Markz e Wilhelm Pürgtenberg
den Ottomad Dnhänge von 20 bis 9000 un E Wo Dmnhänge von 12 dis 45 Mark Damen und Müdchen Mäntel Fabriknhän ekromenaden ten d bin 79 r Brüderſtraße I uns 2

in allen Gröſze 2jacketts geschmackvoll garnirt v 7 bis 50 N n

n en und Wirthſchaftsgegenſtändenn von Pur Veth bis Ende rieſe onats Bekanntmachung

n s deSpmegtr Carl Hoffmann d z aus der Otto Vriese ſchen
e Concursmasse

Halle aS 11 Gr Ulrichſtraße 11Am heutigen Tage eröffne neben meiner ſt W hu Stein Buch und Liohtädruokerei a mentierPosamentier Knopf Weiss Wäsche
Tricotagen und Wollwaaren

werden werktäglich

ein Verbaufsgeschäft von
Papier Comtoir u Schulutensilien

e and Fitte bei eintretendem Bedarf in gen Artikeln auch um geſ von Vormittags 1 Uhr und Nachmittags von 6 Uhr
e Berücksichtigung D e ansverkauft W Für Händler große Partie Poſtenn S I Sonntag iſt der Verkauf geſchloffen

Schulgasse Eeke der Barfüsserstrasse
Bl e e Bein e e Mäntel für Damen Seide GumEn gros Früedräch To n detail

Erſtes Geſchäft Leipzigerstrasse 71 und 110 zweites Geſchäft
O mi Wolle und Leinen großartige

Auswahl empfiehlt die
Damenmäntel Fabrik

Empfehle das Neueſte in Wilhelm PürstenbergFilz Stroh und Stoffhüten Mützen Shlipſen Sarnirt und ungarnirt Brüderſtraße 1/2Handſchuh Schirme und Hoſenträger grösseste Answahl billigste feste Preise
Neu Ventilations Hut Nenzu billigſten feſten Preiſen Siegmund Haag Sen

ape ten e MavictMuſtern empfiehlt in
ſehr großer Auswahl zu ſtets eoneurrenzfähigem Preiſe

r a e e h e J r mee 7 7 r Je e e e e S7 e e t e e S e e c er S r Je S e S e S W e keeee te e e Stehkrageng Speeial Tapeten Manufactur S eW Gr Klausſtraße 4 o ſſ ſf rigengroße n kleine CheiniſettesFIRReminn E00 Neun Nun Garde Hadern nene
empfehlen S e Schmeerihren neuen patentirten Büngerstreuer e Halle aS Gr Steinſtraße 64 Albin Hentze ſtraße 39

von allen beſtehenden Syletuen die r erläiſtoſte Nahhine e Ausſtreuen S Jch empfehle mein ſehr vergrößertes reichhaltiges Lager e von f Huaiche Fuswahl

bvBierſervicenaller Arten künſtlicher Düngemittel gleichviel ob feucht kiebr ß Nihtrerene HEan dsehuuhein jedem beliebigen Quantum ohne Beihilfe des Arbeiters durch Rühren oder

n S Bowlen zudergl Auf der Hundisburger Concurrenz von Sachverſtändigen als die SMaſchine anerkannt die am Regelmäßigſten geſtreut hat S in allen Farben und beſten Qualitäten S ralen billigſten

S S Biertulpen Preiſene 3 St Gartenschläuche Strümpfe und Tängen
aus S8fachem Doppelgarn 6facher Eſtremadura und in nur

waſchechten Farben

Oo0orsetts

Kaffeeſervieen
S Kaffeemagſchinen pat

Gustav PVerber
Grofze Ulrichſtraße 61

I Stoltenburg

t ſowie ſämmtliche techniſche Gummiwaaren empfehlen zu Fabrikpreiſen
SCkamücit BöS Merfeburgerſtr 43

e enübernimmt zum Conſerviren gegen Mottenſchaden und 7 3331 in allen Weiten Se e ghten danrrsaſten e Fhoto raphiſches Jrelter
OEristüean Volgt Schmeerſtr 3334 zu billigſten Fabrikpreiſen l Auinahne ver eder Biere

h S h Künſtleriſche Ausführnung4 e ö e ree r e n c e a S S r e mi un 0 ne ere I a e er r Ut r e v 4e e Gonhlis ber eJoset Khern Auf der Renubahn neben der Moritzburg Sonntag den Mai S st Mennig in Vennſtedt
e LivilJugenienur und Patentanwalt Nachmittags 3 Uhr großes Monſtre Concert von 6 voſlzähligen ert Halle a d S arienſtraße 5 Bitten 140 Muſiker 84 Feldtrompeten ſämmtliche Piecen werden u r r

e de 3 2 m 737 a an Fr Noack Geiſtſtraße 50d uftgymnaſtiker Jamette Dorina und Signor Rigoli der Drahtſeilläud LGLDassa Schränke a nananerkannt amtlich erwieſenes Fabrikat nicht wie ferin Frl Völker Montag den 23 Mai Nachmittags 6 Uhrgroßes Monftre Conceert 120 Muſiker 40 Mann ſtarkes Trompetercorps VBroihauſcheutke bei Beeſen g

M2 er eS größtentheils angebotenes werthloſes Fabrikat e ächſten Sonntag den 22 Mai crS 20 Feldtrompeten Bei eintretender Dunkelheit großes Feuerwerk wie ein
am n de derartiges in Leipzi icht Auffü langt iſte wie assetten Copirpressen G en r e e e e e so cu empfiehlt e Otto Schumann Gaſtwirth Vesslerel Se Valle g S Matienſtrahe 8 Königl Bad Lauchstädt e e

r Sonnabend den 21 d Mis Sonntag den 22 Mai er Verſammlung dertrifft ein Trausport Ardenner und Nachmittag Großes Concert Anfang 3 Uhr e in Weſen r
Däniſcher Pferde ein Große Abends Ball im Kurſaal Wie kurirt man drohnenbrüti e vor

V S Answahlh T u Jahn Rechnungslegung VorſtandsS Wohnung mit Peuſion im Bade ſelbſt täglich à Perſon 3,50 Mark wahl Gäſte willkommenS Speiſen à Ia carte zu jeder Tageszeit Weine aus den beſtrenommirteſten z zSehr J en Haufen Civile Preiſe
g Omnibusverbindung mit Halle und Merſeburg täglich mehrmals FamilienNachrichtGaſthof zur Stadt Merſeburg t Se Bade Reſtaurateur Statt beſonderer Meldung

h Sonntag den 22 d Baullelcher Verein für Polkswohl en e
De habe wiederum eine groſze Donnerstäg den 26 Mai Abends 8 ihr Generalverſammlung e en ten

S

n

n

t anin der Tulpe Teuchern den 18 Mai 1887Auswahl prima Belgiſcher Geſchäftsberihte Recheéltconng Wahl Die tieftrauernden Eltern
Spannpferde
W ü helm Stock

Kneiſt und FrauPerſammlung Jümmtſicher Glaſergeſelſen
ür den Inſeratentheil verantwortlichSonnabend den 21 Mai Abends S Uhr im Reſtaurant Alchamt Zur d W Korth Halle g

d JSangerhauſen e Saft alle g Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Henbel Mit Beilagen

2

e 9 2
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